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1.  Art der baulichen Nutzung (gem. §9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)  
 

1.1  Das Baugebiet dient als „Sonstiges Sondergebiet“ mit der Zweckbindung Photovoltaikanlage 
gem. §9 Abs. 1 BauGB in Verbindung mit §11 Abs. 2 Satz 1 BauNVO der Unterbringung von 
Anlagen zur Nutzung der Sonnenenergie sowie der zugehörigen technischen Vorkehrungen und 
Einrichtungen für den Aufbau, die Wartung und den Betrieb der Anlagen.   
 

1.2  Zulässig sind im SO-PV:   
1.    Modultische mit Solarmodulen,   
2. Betriebsgebäude und -anlagen, die der Zweckbestimmung einer großflächigen 
Photovoltaikanlage dienen,   
3.   für den Betrieb der Anlage notwendige Nebenanlagen, Stellplätze, Zufahrten, Zaunanlagen, 
Wege und Wartungsflächen.   
 

2.  Maß der baulichen Nutzung (gem. §9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)   
 

2.1  Eine Überschreitung der zulässigen Grundfläche nach §19 Abs. 4 BauNVO wird ausgeschlossen.  
 

2.2  Im SO-PV wird gem. §16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO die Höhe der Modultische auf max. 27,5 m über 
HN und auf der Halde auf max. 32,0 m über HN festgesetzt.    
 

2.3  Die Höhe zulässiger baulicher Anlagen im SO-PV wird auf max. 28,0 m über HN festgesetzt.  
 

2.4  Die Höhe der Einfriedung incl. Übersteigschutz wird auf 26,5 m über HN und auf der Halde auf 
max. 31,0 m über HN festgesetzt. Zur Vermeidung von möglichen Blendwirkungen der 
Solarmodule soll eine Höhe bis 28,0 m über HN zulässig sein. Eine Bodenfreiheit von mind. 15 
cm ist zu gewährleisten.   
 

3.  Vorkehrungen zum Schutz gegen schädliche Umwelteinwirkungen (gem. BImSchG)   
 

3.1  Das Haldenmaterial ist mittels einer mineralischen Oberflächenabdichtung mit einer Dicke von 
mind. 0,50 m und einem Durchlässigkeitsbeiwert von max. 10-9 m/s abzudecken. Die 
Oberflächenabdeckung darf nicht beeinträchtigt werden.   
 

4.  Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft   
(gem. §9 Abs. 1 Nr. 20 u. 25 und Abs. 6 BauGB)   
 

4.1  Auf den Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und 
Landschaft sind Anpflanzungen entsprechend dem Pflanzplan vorzunehmen. Das Düngen und 
der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln sind unzulässig. Die Pflanzungen sind durch einen 
Wildzaun vor Wildverbiss zu schützen.  
 

4.2  Auf der festgesetzten SO-PV-Fläche sind die Modulzwischenflächen unter den Voraussetzungen 
für die Anerkennung als eingriffsmindernde Maßnahme zu Begrünen. Die Mahd der Fläche ist 
höchstens 3x jährlich zulässig. Frühester Mahdtermin ist der 1. Juli. Das Mähgut ist 
abzutransportieren. Das Düngen und der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln sind unzulässig.  
 

5.  Artenschutz      
 

5.1  Vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen (CEF-Maßnahmen) sind nicht erforderlich.   

 

5.2  Minimierungs- und Vermeidungsmaßnahmen:  Der Zeitraum der Entfernung der 
Vegetationsschicht sowie von Gehölzen und Gebüschen ist auf den Zeitraum außerhalb der 
Brutzeit (September bis März) zu beschränken. Bei Erdarbeiten ist darauf zu achten, dass steile 
Böschungen vermieden werden bzw. die Kabelgräben schnellstmöglich zu verschließen sind und 
vorher eventuell hereingefallene Tiere aus den Gräben zu entfernen sind.   

 

5.3  Vorsorgemaßnahmen:  Angelegen von 2 Lesesteinhaufen am nördlichen Rand des 
Plangebietes, die einen Anteil von 30 % unbelastetem Totholz haben. Die Steinhaufen (etwa 2 
Kubikmeter je Haufen) sind mit einer 15 cm starken Erdschicht zu überdecken. Die Korngröße 
der Steine muss vielfältig sein. Die Hohlräume zwischen den Steinen müssen so klein sein, dass 
Prädatoren wie Marder nicht die überwinternden Tiere schädigen können.   
 

6.  Maßnahmen zum Immissionsschutz (gem. §50 BImSchG)   
 

6.1  Es darf zu keiner Beeinträchtigung des Verkehrs durch Blendwirkung der Solarmodule kommen. 
Entsprechende Schutzmaßnahmen sind vorzuhalten.   
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Verfahrensvermerke (17.12.2021) - Auszug aus der Planzeichnung  

 
 
1. Der Aufstellungsbeschluss der Gemeindevertretung wurde am 25.02.2013 gefasst. Die ortsübliche Bekanntmachung 

erfolgte vom 26.02.2013 bis zum 13.03.2013 durch Aushang.   
 
Wittenhagen,     .    .2022   Der Bürgermeister   
 
 
 

2. Die für Raumordnung und Landesplanung zuständige Behörde ist gemäß §17 LPIG mit Schreiben vom 12.02.2013 beteiligt 
worden. Die landesplanerische Stellungnahme erfolgte am 01.03.2013.   
 
Wittenhagen,     .    .2022   Der Bürgermeister   
 
 
 

3. Die frühzeitige Bürgerbeteiligung nach §3 Abs.1 Satz 1 BauGB durch Offenlegung im Amt Miltzow (Bauamt) ist in der Zeit 
vom 19.04.2013 bis zum 21.05.2013 durchgeführt worden. Es wurde Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung gegeben. 
Dies wurde durch Aushang vom 03.04.2013 bis zum 18.04.2013 ortsübliche bekannt gemacht.   
 
Wittenhagen,     .    .2022   Der Bürgermeister   
 
 
 

4. Die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach §4 Abs. 1 BauGB sowie 
Nachbargemeinden nach §2 Abs.2 BauGB sind mit Schreiben vom 04.04.2013 im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung zur 
Abgabe einer Äußerung aufgefordert worden.   
 
Wittenhagen,     .    .2022   Der Bürgermeister   
 
 
 

5. Die Gemeindevertretung hat am 04.11.2013 den Entwurf zum Bebauungsplan mit Begründung und Umweltbericht gebilligt 
und zur Auslegung bestimmt. Die ortsübliche Bekanntmachung des Entwurfs- und Auslegungsbeschlusses ist durch 
Aushang vom 05.11.2013 bis zum 20.11.2013 erfolgt.   
 
Wittenhagen,     .    .2022   Der Bürgermeister   
 
 
 

6. Die von der Planung berührten Behörden, sonstigen Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden sind mit Schreiben 
vom 08.11.2013 nach §4 Abs. 2 BauGB zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.   
 
Wittenhagen,     .    .2022   Der Bürgermeister   
 
 
 

7. Der Entwurf zum B-Plan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und den textlichen Festsetzungen (Teil B) sowie der 
Begründung mit Umweltbericht und die wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen (Lk 
Vorpommern-Rügen und Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt) hat in der Zeit vom 21.11.2013 bis zum 
23.11.2013 (während folgender Zeiten: Mo. bis Do. von 08.00 bis 12.00 Uhr, Fr. von 08.00 bis 11.00 Uhr, Mo. und Mi. von 13.00 
bis 15.00 Uhr und Di. von 13.00 bis 17.30 Uhr sowie Do. von 13.00 bis 15.30 Uhr oder nach telefonischer Absprache) nach §3 
Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen. Die öffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen während der 
Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden können, durch Aushang in der Zeit vom 
05.11.2013 bis zum 20.11.2013 ortsüblich bekannt gemacht worden. Es wurde darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht 
abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können.   
 
Wittenhagen,     .    .2022   Der Bürgermeister   
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Verfahrensvermerke (Fortsetzung)  

 
 

8. Die Gemeindevertretung hat die vorgebrachten Stellungnahmen und Anregungen der Öffentlichkeit und der Bürger sowie 
die Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange am     .    .2022 geprüft und die privaten und 
öffentlichen Belange untereinander und gegeneinander abgewogen. Das Ergebnis ist mit Schreiben vom     .    .2022 
mitgeteilt worden.   
 
Wittenhagen,     .    .2022   Der Bürgermeister   
 
 
 

9. Der Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und den textlichen Festsetzungen (Teil B), wurde von der 
Gemeindevertretung am     .    .2022 als Satzung beschlossen. Die Begründung zum Bebauungsplan mit Umweltbericht 
wurde mit Beschluss der Gemeindevertretung vom     .    .2022 gebilligt.   
 
Wittenhagen,     .    .2022   Der Bürgermeister   
 
 
 

10. Der katastermäßige Bestand im Geltungsbereich des B-Planes am     .    .2022 wird als richtig dargestellt bescheinigt. 
Hinsichtlich der lagerichtigen Darstellung der Grenzpunkte gilt der Vorbehalt, dass eine Prüfung nur grob erfolgte. 
Regressansprüche können nicht abgeleitet werden.   
 
Greifswald,     .    .2022   ÖbVI Frank   
 
 
 

11. Der Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und den textlichen Festsetzungen (Teil B), wird hiermit 
ausgefertigt.   
 
Wittenhagen,     .    .2022   Der Bürgermeister   
 
 
 

12. Nach der ortsüblichen Bekanntmachung vom     .    .2022 bis zum     .    .2022 durch Aushang und auf der Internetseite der 
Gemeinde unter www.amt-miltzow.de/bekanntmachungen (Bekanntmachungen / Wittenhagen) sowie im Bau- und 
Planungsportal M-V unter https://bplan.geodaten-mv.de/Bauleitplaene tritt der Bebauungsplan bestehend aus der 
Planzeichnung (Teil A) und den textlichen Festsetzungen (Teil B) mit Ablauf des     .    .2022 in Kraft. In der 
Bekanntmachung ist die Stelle, bei der der Bebauungsplan mit Begründung auf Dauer während der Dienststunden von 
jedermann eingesehen werden kann und über den Inhalt Auskunft zu erhalten ist bekannt gemacht worden. In der 
Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der 
Abwägung sowie auf die Rechtsfolgen (§215 Abs. 2 BauGB) und auf Fälligkeit und Erlöschen von 
Entschädigungsansprüchen (§44 BauGB) hingewiesen worden. Auf die Rechtswirkung des §5 Abs. 5 KV M-V wurde 
ebenfalls hingewiesen.   
 
Wittenhagen,     .    .2022   Der Bürgermeister   
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17.12.2021 
 
 

(Präambel)  
 

Satzung zum  
Bebauungsplan Nr. 3 "Sondergebiet  

Photovoltaikanlage hinter der alten Parkettfabrik"  
 
 
der Gemeinde Wittenhagen für das Plangebiet nördlich der alten Parkettfabrik Wittenhagen, westlich 
der Bahnstrecke Grimmen-Stralsund auf dem Flurstück 21/2 (teilw.) der Flur 1 der Gemarkung 
Wittenhagen.  
 
Auf der Grundlage des §10 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. 
November 2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 9 des Gesetzes vom 10. September 2021 
(BGBl. I S. 4147) geändert worden ist, wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung 
Wittenhagen vom     .    .2022 folgende Satzung über den Bebauungsplan Nr. 3 "Sondergebiet 
Photovoltaikanlage hinter der alten Parkettfabrik" der Gemeinde Wittenhagen bestehend aus der 
Planzeichnung Teil A und den Textlichen Festsetzungen Teil B erlassen:  
 
 
 
 
 

Hinweise  
 
1.  Es darf zu keiner Beeinträchtigung durch Blendwirkung der Solarmodule kommen. 

Entsprechende Schutzmaßnahmen (z.B. Bespannung des Zaunes oder Anpflanzungen) sind 
vorzuhalten. Auf das Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) wird hier ausdrücklich 
hingewiesen.  

 

2.  Wenn während der Erdarbeiten Funde oder auffällige Bodenverfärbungen entdeckt werden, ist 
gemäß §11 DSchG M-V die zuständige Untere Denkmalschutzbehörde zu benachrichtigen und 
der Fund und die Fundstelle bis zum Eintreffen von Mitarbeitern oder Beauftragten des 
Landesamtes in unverändertem Zustand zu erhalten. Verantwortlich sind hierfür der Entdecker, 
der Leiter der Arbeiten, der Grundeigentümer sowie zufällige Zeugen, die den Wert des Fundes 
erkennen. Die Verpflichtung erlischt 5 Werktage nach Zugang der Anzeige.  

 

3.  Das Gelände ist unter der Nummer NVP/57093/AAT/007/00 (Betriebsdeponie zur Parkettfabrik) 
als altlastenverdächtige Fläche erfasst. Auf Grund der Vornutzung des Geländes sind Altlasten 
und/oder schädliche Bodenveränderungen nicht auszuschließen. Werden Altlasten und/oder 
schädliche Bodenveränderungen festgestellt, sind die entsprechenden Bereiche zu sanieren. Bei 
den Baumaßnahmen anfallender belasteter Bodenaushub ist zu entsorgen.  
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Anlage 4 Pflanzliste (Auszug aus der Planzeichnung)  
 
 

Pflanzfläche 1   Pflanzfl. 2   Pflanzfl. 3  
Länge:      114 m    124 m    93 m  
Breite:      5,0 m    5,0 m    5,0 m  
Anzahl der Pflanzreihen:   3    3    3  
Pflanzabstand innerhalb der Reihe:  1,0 m    1,0 m    1,0 m  
Reihenabstand:    2,0 m    2,0 m    2,0 m  
Pflanzenanzahl:    342 Stck.   372 Stck.   279 Stck.  
 

Stück Art Art wiss. Qualität 

475 Schlehe Prunus spinosa 2x verpflanzt ohne Ballen 60-100 

164 Zweigriffliger Weißdorn Crataegus laevigata 2x verpflanzt ohne Ballen 60-100 

164 Eingriffliger Weißdorn Crataegus monogyna 2x verpflanzt ohne Ballen 60-100 

95 Hunds-Rose Rosa canina 2x verpflanzt ohne Ballen 60-100 

95 Pfaffenhütchen Euonymus europaeus 2x verpflanzt ohne Ballen 60-100 

993    
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± Bebauungsplan Nr. 2
der Gemeinde Wittenhagen
Karte Biotoptypen
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Datum: 	      27.04.2012
Bearbeiter:   Dipl.-Ing. Gerrit Uhle
Zeichner:      Dipl.-Ing. Gerrit Uhle

Legende
!. Einzelbaum

Biotope
Code_MV, Biotop

ACL - Lehmacker
BBA - Älterer Einzelbaum
BBG - Baumgruppe
BBJ - Jüngerer Einzelbaum
BFX - Feldgehölz aus überwiegend heimischen Baumarten
BFY - Feldgehölz aus überwiegend nichtheimischen Baumarten
BLR - Ruderalgebüsch
BLY - Gebüsch aus überwiegend nichtheimischen Sträuchern
FG - Graben
GIM - Intensivgrünland auf Mineralstandorten
ODE - Einzelgehöft
OI - Industrie- und Gewerbefläche
OI - Gebäude

! ! !

! ! ! OI - Offenboden

E E E

E E E OI - Halde
OSK - Kläranlage
OSS - Sonstige Ver- und Entsorgungsanlage
OVE - Bahn / Gleisanlage
OVF - Versiegelter Rad- und Fußweg
OVL - Straße
OVN - Bahnhof / Bahn-Nebengebäude
OVW - Wirtschaftsweg, versiegelt
PER - Artenarmer Zierrasen
PHY - Siedlungsgebüsch aus nichtheimischen Gehölzarten
PSJ - Abstandsgrün
PWY - Siedlungsgehölz aus nichtheimischen Baumarten
RHK - Ruderaler Kriechrasen
RHU - Ruderale Staudenflur frischer bis trockener Mineralstandorte
RHK/RHU - Ruderaler Kriechrasen/Ruderale Staudenflur
SYL - Feuerlöschteich
VSX - Standorttypischer Gehölzsaum an stehenden Gewässern
WVB - Vorwald aus heimischen Baumarten frischer Standorte
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B-Plan Nr. 3
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der Gemeinde Wittenhagen für das Plangebiet nördlich der alten Parkettfabrik Wittenhagen, westlich der Bahnstrecke Grimmen-Stralsund 
auf dem Flurstück 21/2 (teilw.) der Flur 1 der Gemarkung Wittenhagen. 

Auf der Grundlage des §10 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt 
durch Artikel 9 des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBl. I S. 4147) geändert worden ist, wird nach Beschlussfassung durch die 

Gemeindevertretung Wittenhagen vom     .    .2022 folgende Satzung über den Bebauungsplan Nr. 3 "Sondergebiet Photovoltaikanlage 
hinter der alten Parkettfabrik" der Gemeinde Wittenhagen bestehend aus der Planzeichnung Teil A und den Textlichen Festsetzungen Teil B erlassen: 

Mindesthöhe der Photovoltaik-
Gestelle über Geländeoberkante gem. §16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO

2. Bauweise und Baugrenzen

Grenze des räumlichen Geltungs- 
bereiches des B-Planes Nr. 1

gem. §9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB
Umgrenzung von Flächen zum 
Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern 
und sonstigen Bepflanzungen 

4. Flächen für Maßnahmen zum Schutz, Pflege u. Entwicklung von Natur u. Landschaft

gem. §23 BauNVO

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen 
zum Schutz, zur Pflege u. zur Entwicklung 
von Natur und Landschaft

gem. §9 Abs. 1 Nr. 15 BauGBprivate Grünflächen

gem. §9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

gem. §9 Abs. 7 BauGB

gem. §9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB

gem. §9 Abs. 1 Nr. 20 u. 25 und Abs. 6 BauGB

gem. §9 Abs. 6 BauGB

Höhe der baulichen Anlagen
als Höchstmaß in m über NHN

gem. §11 Abs. 2 BauNVO

Umgrenzung von Schutzgebieten im Sinne 
des Naturschutzrechts (hier: Natura 2000 - 
Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung) 

gem. §16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO

1. Art und Maß der baulichen Nutzung
gem. §9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

Grundflächenzahl als Höchstmaß gem. §16 Abs. 2 Nr. 1 BauNVO

Baugrenze

Sonstiges Sondergebiet 
„Freiflächen-Photovoltaik" 

gem. §9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB
Umgrenzung von Flächen für die 
Erhaltung von Bäumen, Sträuchern 
und sonstigen Bepflanzungen 

gem. §9 Abs. 6 BauGB

Umgrenzung von Schutzgebieten im Sinne 
des Naturschutzrechts (hier: Natura 2000 - 
Europäisches Vogelschutzgebiet) 

Abgrenzung des Maßes der Nutzung 
innerhalb eines Baugebietes gem. §16 Abs. 5 BauNVO

gem. §16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO

Gewerbegebiet 
(B-Plan Nr. 2)

abgemarkter Grenzpunkt

4. Grünflächen 

Umgrenzung der Flächen für Vorkehrungen 
zum Schutz gegen schädliche Umwelt- 
einwirkungen im Sinne des BImSchG

5. Sonstige Planzeichen

Flurstücksbezeichnung

Flurgrenze

Flurstücksgrenze

Flurbezeichnung

Geländehöhe in m über HN

nicht abgemarkter Grenzpunkt

Gemarkung

4. Flächen für Maßnahmen zum Schutz, Pflege u. Entwicklung von Natur u. Landschaft

6. Darstellungen ohne Normcharakter (Fortsetzung) 

Bäumen außerhalb des 
Geltungsbereiches

gem. §9 Abs. 1 Nr. 15, 20 und 25 und Abs. 6 BauGB

Umringungsmaße in m

6. Darstellungen ohne Normcharakter

Gebäudebestand
Umgrenzung der Flächen für die 
Erhaltung von Bäumen, Sträuchern 
und sonstigen Bepflanzungen 

gem. §9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB

gem. §9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB

Umgrenzung der Flächen, deren Böden 
erheblich mit umweltgefährdenden 
Stoffen belastet sind 

gem. §9 Abs. 5 Nr. 3 BauGB

Pflanzplan

Baugrenze gem. §23 BauNVO

6. Darstellungen ohne Normcharakter 

gem. §11 Abs. 2 BauNVO

gem. §9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

Höhe der baulichen Anlagen
als Höchstmaß in m über NHN

abgemarkter Grenzpunkt

nicht abgemarkter Grenzpunkt

Gebäudebestand

2. Bauweise und Baugrenzen

gem. §9 Abs. 7 BauGB

private Grünflächen

5. Sonstige Planzeichen

gem. §9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

gem. §9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB

Grundflächenzahl als Höchstmaß

Grenze des räumlichen Geltungs- 
bereiches des B-Planes Nr. 1

Flurbezeichnung

Sonstiges Sondergebiet 
„Freiflächen-Photovoltaik" 

Flurstücksgrenze

gem. §16 Abs. 2 Nr. 1 BauNVO

Geländehöhe in m über NHN

Gemarkung

Flurstücksbezeichnung

1. Art und Maß der baulichen Nutzung
gem. §9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

gem. §9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB

Teil A - Planzeichnung

Teil B - Textliche Festsetzungen

Erhaltungsgebot für Bäumen

zu beseitigende 
bauliche Anlage

Flächen für Versorgungsanlagen 
hier: Löschwasserteich 
(B-Plan Nr. 2) 

Verfahrensvermerke

vorh. Böschungen

gem. §9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB
Umgrenzung der Flächen für Maßnahmen 
zum Schutz, zur Pflege u. zur Entwicklung 
von Natur und Landschaft

Flächen für Maßnahmen 
(B-Plan Nr. 2) 
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Satzung zum Bebauungsplan Nr. 3 
"Sondergebiet Photovoltaikanlage hinter der 
alten Parkettfabrik" der Gemeinde Wittenhagen

Satzung zum Bebauungsplan Nr. 3 "Sondergebiet Photovoltaikanlage hinter der alten Parkettfabrik"

3. Verkehrsflächen

gem. §9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB 

gem. §9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB

private Straßenverkehrsfläche 

private Straßenverkehrsfläche 

gem. §9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB

gem. §9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB 

3. Verkehrsflächen

Planzeichenerklärung gem. PlanZV

Planzeichenerklärung gem. PlanZV

Plangrundlage ist der Bestandsplan als 
Lage- u. Höhenplan M 1:500 erstellt vom 

Vermessungsbüro MAB aus Greifswald 
vom 23.04.2012 mit der Eintragung der 
vorh. Gebäude u. der Flurstücksgrenzen


